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Sen fruhzeitigen Mbſchied
Des

Mohl-RVdlen Großachthahren und
Mohlgelahrten

Von Freſlau
dereil. SchriffteyfrigWefliſſenen

Welcher
Den 16. Decembr. Anno 1713.

in Wittenberg dieſes Zeitliche geſeegnete

Den 2i. ejusd. Menſis

Mitofffentlichem Keichen Co NVDuCT
beehret wurde

Wolten
in Nachfolgenden Zeilen bedauren

UndDie hinterlaſſne Frau Mutter und ſammtliches Geſchwiſter

mit einigem Troſte auffrichten

Die
ſammtl. allhier ſtudirenden Sehleſier.

WgTTeges gedruckt bey Samuel Kreufſigen.
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Und hofften gantz gewitz nach kurtzem Lauff der Zeiten

ſeFjich vVrbla r Preund wie jene zubegleiten.
Allein ſo fullt der Schluß der eiteln Hoffnung hin
Du wirſt ach allzufruh! der Baare zum Gewin
Dein Leben muß bereits ſich in der Frembde ſchluſſen

Und wir wir ſollen Dich in erſter Bluthe mi en.
Gerechter Himtnel nimm doch unſrr Klagen an

Du fuhrſt uns immerdar auf duſtrer TrauerBahn
Kein Jahr iſt noch vorbeyt ſo kommt dein Zorn ſchon wieder

2t 3Und reiſt wie ohnlängſt hier auch izt lin lied dar
nieder

in Glied der Nlnſrigen. aqauzuharter Schlag!
Ach zu bejammernder ach hochſtbetrubter Tag!
Soll unſer Auge denn in ſteten Thranen rinnen
Und ewig unſer Chor auf Sterbe-Lieder ſinnen?



Ja leyder ja ſo iſts: der Lauten ſuſſer Tohn
Bleibt mehrentheils verſtimmt /weil wiederum ein Sohn/

Vin Sohn von guter Frt der Multer
Frolt erſtirbet

Und ihres Alters Stab durch deſſen Fall verdirbet.
Wir glauben vor gewiß wenn ſie die Poſt erfährt
Duß ſie vor Kummerniß ſich in ſich ſelbſt verzehrt

Weil ihr Vergnugen ſich in Nißvergnugen wandelt
Und gleichſam GOttes Rath mit ihr im Zorne handelt.
Doch nur noch nicht verzagt ut Munn und Sohn

dahin
Wird doch des HErren Hand in minſten nicht verziehn
Sich ſeiner Durfftigen begierigſt anzunehmen
Man traue ſeiner Huld und ſtelle nur dem Gramen
Wnd aller Traurigkeit kin feſtgefetztes Ziel
Genung daß ſeine Tteu Ver laſſnen helffen will.

Zwar wird wohl keiner nicht ſo leichtlich laugnen konnen
Daß ein dergleichen tod den Seinen ſchwer zunennen

Weil die Entfernung nicht das Ende zeigen kan
Noch waß man ihm nachdem fur Ehren angethan.
Allein man denck an deß daß wohlgemeinte Hertzen
Die dieſer ſchnelle Jul nicht ſonher tieffe Schmertzen
Itzt in Beſturtzung ſeut zum Feichen ihrer Pflicht

Auch nach dem Abicned Jhm ein Denckmahl aufgericht
Das unverganglich heiſt. Drumb hemmt die Zahl der

Thranen
Wolt  FhrWetrubten euch vergebens nach Jhm ſehnen

Was nutzt euch euer Leid Was Seufftzen Ach und Weh?
Es weicht der Feelige von dieſer Kummer See

Wo tauſendfache Quaal den ſiechen Leib umſtricket
Wo ſtets der Kranckheit Joch den muden Geiſt gedrucket.



Jtzt triumphiert die Seel in GOttes Gnaden Reich
Und iſt den Engeln ſelbſt in ihrer Klahrheit gleich
Sein Wiſſen das vorher auf feſten Grund gebauet
Und niemahls dieſer Welt der falſchen Welt getrauet
Wird durch des Hochſten Mund der hochſten Weißheit voll
Da wo was ewig heiſt er ewig lernen ſoll.
Nun wohl dir Feeliger du haſt dein Heyl gefunden
Du biſt von deiner Laſt der ſchweren Laſt entbunden

Ruh wohl in deiner Grufft verſchlaffe Schmertz und Leid
Und das was uns annoch in dieſer Sterbligkeit
So Netz als Fallen ſtellt: Uns bleibſt du eingepraget
Biß man uns auch dereinſt zu unſern Vatern leget.

Jnzwiſchen wolle sOtt der Feillen Trdſter ſeyn

RUnd Fiie ſo dich beweint hinwiederumb erfreun

Ja an den ubrigen die noch bereits am Leben

Ihr eine feſtre tutz in ihrem Flter gehen.
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